
chimgen der Agitatorenleiter organisierte, aber keine Kontrolle über 
die Tätigkeit der Agitatoren selbst hat. Sie sorgt nicht dafür, daß die 
erarbeitete Argumentation durch die Agitatoren an die parteilosen 
Arbeiter und Angestellten herangetragen wird. In einer so entschei­
denden Abteilung, wie es der Turbinenbau ist, gibt es überhaupt 
keine Agitatoren.

Die Parteileitung erkannte vor allem nicht ihre besondere Aufgabe, 
erstens in einem so bedeutenden, an den Grenzen der Westsektoren 
gelegenen Großbetrieb des Schwermaschinenbaus das große Beispiel 
des wirtschaftlichen und kulturellen Aufstiegs im Rahmen unseres 
Fünfjahrplanes zu schaffen und zweitens durch die Erhöhung der 
politischen Wachsamkeit alle von Westberlin aus organisierten feind­
lichen Anschläge zu entlarven und zu vereiteln. Gegen die im Betrieb 
vorhandene starke Feindarbeit ging die Parteileitung nur mit admini­
strativen Mitteln vor. Bei offensichtlichen Sabotagefällen wurden 
diese von der Parteileitung nicht sofort als solche erkannt. Statt die 
Belegschaft zu mobilisieren, wurden die Feststellungen allein den 
staatlichen Sicherheitsorganen überlassen.

So konnte der Elektriker Döring offen und ungestört in seinem 
Arbeitsbereich die Kriegshetzerzeitung „Telegraf“ verteilen und ein­
zelne Arbeiter auffordern, Hetzliteratur von bestimmten Berliner 
Adressen abzuholen, um sie im Betrieb zu vertreiben, ohne daß die 
Parteileitung diesen Feind vor der Belegschaft entlarvte.

Das versöhnlerische Verhalten des Parteisekretärs, Genossen 
Bluhm, zeigte sich besonders im Fall des Agenten Schwander, der 
wegen Sabotage von seiner Grundorganisation aus der Partei ausge­
schlossen wurde und für den der Parteisekretär statt der Entfernung 
aus dem Betrieb einen Schulbesuch und die Wiederverwendung an 
anderer Stelle im Betrieb empfahl.

Die Parteileitung leistete keine systematische Arbeit unter den 
parteilosen Aktivisten. Es fehlt die qualifizierte, persönliche Werbung 
von Kandidaten für die Partei.

Die bisherige Zusammensetzung der Parteileitung — von vierzehn 
Leitungsmitgliedern sind nur drei Arbeiter aus der Produktion — gibt 
nicht die Gewähr dafür, daß der Kampf um die Planerfüllung und die 
Überwindung aller Schwierigkeiten in den Mittelpunkt der Partei­
arbeit treten.

Das Sekretariat des Zentralkomitees stellt fest, daß die Bezirks-
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